
„Wenn Sie Ihr/e Immobilienmakler:in nach der Herkunft  
Ihres Eigenkapitals fragt…“

Die Pflichten nach dem Geldwäschegesetz. 
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Sie beabsichtigen den Kauf einer Immobilie und 
möchten einen großen Teil des Kaufpreises aus  
eigenen Mitteln finanzieren und sind verwundert, 
dass Ihr/e Makler:in von Ihnen entsprechende  
Herkunftsnachweise benötigt? 

Immobilienmakler:innen erfüllen damit die  
Anforderungen des Geldwäschegesetzes (GwG).
Denn zu den gesetzlichen Pflichten von Makler: 
innen gehört es nach dem GWG die Herkunft des 
Eigenkapitals zu prüfen. 

Die Hintergründe sind unter anderem:
•	 Die Bundesregierung stuft den Immobilienmarkt 

als Hochrisikosektor ein, der besonders anfällig 
für Geldwäsche ist.

•	 Große Eigenkapitalbeträge geben nach der  
Risikoanalyse der Bundesregierung Anlass zur  
genaueren Prüfung.

•	 Das GWG verpflichtet Makler:innen zur Klärung 
des wirtschaftlichen Hintergrundes bei einem 
Immobilienerwerb und schreibt eine sogenannte 
verstärkte Sorgfaltspflicht vor.

•	 Makler:innen sind deshalb verpflichtet, die  
Herkunft der Eigenmittel zu plausibilisieren und 
zu dokumentieren.

Mögliche Unterlagen für den Nachweis der  
jeweiligen Mittelherkunft sind:
•	 Ersparnisse 

Kontoauszüge der letzten Monate,  
Gehaltsabrechnungen, Bilanzen

•	 Erbschaft 
Erbschein, Testament, Steuerbescheid

•	 Schenkung 
Schenkungsvertrag, Steuerbescheid

•	 Verkauf einer Immobilie / eines Unternehmens 
Kaufvertrag, Zahlungsnachweis

•	 Verkauf von Wertpapieren  
Depotauszüge, Abrechnungen

•	 Auszahlung Lebensversicherung 
Bescheinigung des Versicherers

Bitte helfen Sie den Immobilienmakler:innnen 
dabei, die Pflichten des Geldwäschegesetzes  
zu erfüllen, indem Sie ihnen die notwendigen  
Informationen und Unterlagen zur Verfügung 
stellen. 

Diese werden selbstverständlich vertraulich und 
ausschließlich zur Erfüllung unserer gesetzlichen 
Pflichten verwendet. 
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